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Dresden. Da hat jemand eine
geniale Idee für ein völlig neues
Produkt, mit dem man eine
Menge Geld verdienen könnte.
Was fehlt, ist das entsprechen-
de Startkapital. Auf der ande-
ren Seite gibt es viele potenziel-
le Investoren, die nur auf das
passende Projekt warten. Die
Internetseite Seedmatch.de
mit Sitz in Dresden will dieses
Problem lösen und zwar über
das weltweite Netz. Das Prin-
zip: Crowdfunding für Startups.
Crowdfunding meint eine be-
sondere Art der Finanzierung,
bei der die anonyme Masse im
Internet auf entsprechenden
Plattformen kleinere Beträge
für ein bestimmtes Projekt
spendet.

Seedmatch bietet eine beson-
dere Form dieses Konzepts. Auf
der Plattform sollen investier-
freudige Nutzer, sogenannte
Mikroinvestoren, die bereit
sind einen Betrag ab 250 Euro
im klassischen Sinn zu investie-
ren, und junge Unternehmen
(Startups) mit Wachstumspo-
tenzial zusammenfinden. Da-
bei sollen die Investoren lang-
fristig von einer Rendite profi-
tieren. Die jungen Unterneh-
men haben 60 Tage Zeit, ihr
vorher festgelegtes Finanzie-
rungsziel zu erreichen. Nur
wenn dieses erreicht wird, ist
eine Provision von fünf bis
zehn Prozent, je nach Größen-
ordnung des Projekts, an die
Crowdfunding-Plattform fällig.
Für die Mikroinvestoren ist die
Nutzung kostenlos. Kommt ein
Projekt nicht zustande, erhal-

ten sie ihren auf ein Treuhand-
konto eingezahlten Betrag voll-
ständig zurück.

Noch steckt die im Oktober
2009 gegründete Seite in den
Kinderschuhen. Seedmatch.de
ist zwar online, aber auf der
Homepage sind noch keine
Projekte zu sehen. Das soll sich
in den nächsten Wochen än-
dern. Voraussichtlich Anfang
Juni sollen die ersten drei von
mehreren ausgewählten Pro-
jekten an den Start gehen, ver-
rät Geschäftsführer Jens-Uwe
Sauer. „Wir wollen das etablier-
te Modell von Crowdfunding
auf den Bereich Startup über-
tragen“, erklärt Sauer. Um wel-
che Projekte es konkret geht,

bleibt allerdings ein Geheim-
nis. „Ich kann aber schon mal
verraten, dass die Bereiche In-
ternet, E-Commerce und er-
neuerbare Energien eine große
Rolle spielen werden“, so der
Geschäftsführer über die be-
reits ausgewählten Projekte.
Neue Anwendungen für iPhone
und iPad seien auch darunter.
„Produkte sind für Investoren
vor allem dann interessant,
wenn sie sie auch selbst nutzen
können“, erklärt Sauer. 

Dass auch das klassische
Crowdfunding-Konzept mit
kleinen Beträgen und ohne
Rendite im Bereich Startup
funktionieren kann, haben an-
dere Plattformen längst bewie-

sen. Auf der US-amerikani-
schen Seite Kickstarter.com
spendete die Netzgemeinde ge-
meinsam rund 200 000 US-
Dollar (etwa 135 000 Euro) für
das soziale Netzwerk-Projekt
„Diaspora“ und für ein iPod-
Zubehör namens „tikTok“ – ei-
ne Halterung, die den iPod Na-
no in eine Multitouch-Arm-
banduhr verwandeln soll – so-
gar rund 940 000 US-Dollar
(etwa 630 000 Euro). Das über-
traf die Finanzierungsziele der
beiden Jungunternehmer um
das Zigfache. Auch in Deutsch-
land werden erste Erfolge
sichtbar. Seit die Münchner
Crowdfunding-Plattform Mys-
herpas.com im Oktober 2010
online ging, konnten neun Pro-
jekte erfolgreich finanziert
werden. Geschäftsführer und
Mitbegründer Tim Busse zeigt
sich zufrieden. „Das Thema
Crowdfunding wird sehr gut
angenommen, und die Nach-
frage steigt.“ Neben künstleri-
schen und sozialen Projekten
konnte auf Mysherpas kürzlich
auch das erste Startup-Projekt
erfolgreich finanziert werden.
Für die Prototypenweiterent-
wicklung von „Exthanded“ – ei-
nem handgehaltenen Schwebe-
stativ für Camcorder – sammel-
te ein Projektteam aus der
Schweiz 8082 Euro. 

Jens-Uwe Sauer ist sich si-
cher, dass auch das Investoren-
Konzept auf Seedmatch.de Er-
folg haben wird: „Mikroinves-
toren haben sonst nirgends die
Möglichkeit, ein Startup mit ei-
nem kleinen Betrag zu unter-
stützen“, erklärt er einen Vor-
teil der Plattform. Gleichzeitig
profitiert auch die andere Seite:
„Das Startup gewinnt Fans und
Unterstützung, so bekommt es
einen Mehrwert, der über das
Kapital hinausgeht.“ 

www.
seedmatch.de
kickstar ter.com
mysherpas.com

Von der Idee zum Projekt 
Übers Internet können Nutzer jungen Unternehmern finanziell unter die Arme greifen

Jungunternehmern fehlt es
meist an Geld, und potenzielle
Investoren sind nicht immer ein-
fach zu finden. Hilfe gibt es im
Internet: Hier können weniger
zahlungskräftige Nutzer ver-
schiedene Projektideen direkt
unterstützen.

Von SZ-Redaktionsmitglied
Katrin Meyer 

Für den MP3-Player iPod Nano haben Tüftler ein Umrüst-Paket ent-
wickelt, das ihn zur Armbanduhr macht. Über das Internet lieferten
Investoren das Startkapital für das Projekt. FOTO: MNML.COM
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Lexikon der großen
Rennstrecken der Welt
Die berühmtesten Rennstre-
cken der Welt sind zweifellos
die Strecken der Formel 1. Da-
bei gibt es faszinierende Kurse
rund um den Globus. Auf
Rennstreckenderwelt.ch fin-
den Nutzer ein riesiges Archiv
mit Strecken aus verschiede-
nen Ländern. Dazu gibt es ein
Lexikon mit den wichtigsten
Begriffen. flom

www.
rennstreckenderwelt .ch

Kochen wie 
im Mittelalter
Seit der Entdeckung des Feu-
ers üben sich Menschen in der
Kunst des Kochens. Erste
schriftliche Aufzeichnung von
Rezepten reichen bis ins Mit-
telalter zurück. Auf der Web-
seite Koch-welten.de werden
einige dieser Rezepte aufgelis-
tet und laden zum Nachkochen
ein. Ein Zeitstrahl markiert
Stationen auf dem Weg zur
modernen Küche. flom

www.
koch-welten.de

Online-Blog zum 
australischen Outback
Tausende Kilometer Wüste
und die größte Anzahl giftiger
Tiere weltweit gibt es in Aust-
ralien. Trotz dieser eigentlich
feindlichen Umgebung sind
viele Menschen von dem klei-
nen Kontinent fasziniert. Wer
mehr über „Down Under“ er-
fahren möchte und nach Tipps
für eine mögliche Australien-
Reise sucht, sollte sich auf dem
Webportal Australienblog.com
umsehen. flom

www.
austral ienblog.com
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Das waren gestern die
meistgelesenen Artikel
auf unserer Internet-
Seite www.saarbru-
ecker-zeitung.de:

1. Wirtschaft: Saargummi vor
dem Aus
2. Saar-Wiesen: Weiter Streit um
den Biergarten
3. Sport: FCS präsentiert Trikot
für die kommende Saison

www.
szt ipp.de/top

Die Top-Artikel
des Tages
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Hamburg. Laut einer Studie des
Hans-Bredow-Instituts in Ham-
burg gibt es weniger Zocker mit
Suchterscheinungen als bislang
angenommen. Nur ein kleiner
Teil daddelt exzessiv, und wenn
dann meistens Onlinegames. 98,6
Prozent der Computerspieler ab
14 Jahren zeigten ein unauffälli-
ges Spielverhalten, rund 0,9 Pro-
zent liegen über dem Schwellen-
wert für „suchtgefährdet“ und 0,5
Prozent gelten als „abhängig“. Ei-
ne Sogwirkung gehe insbesonde-
re von Online-Spielen aus, wie
zum Beispiel World of Warcraft
und Farmville.

Laut Studie verbringen Perso-
nen ab 14 Jahren durchschnitt-
lich etwa 6,25 Stunden pro Wo-
che mit Computerspielen, 17 Pro-
zent von ihnen lassen sich als „ex-
tensive Spieler“ bezeichnen, die
im Durchschnitt mehr als 10,5

Stunden pro Woche daddeln. Un-
ter ihnen sind Männer sowie Ju-
gendliche und junge Erwachsene
(14 bis 29 Jahre) überproportio-
nal vertreten. In der Studie wird
weiter ausgeführt, dass Compu-
terspiele in der Regel nicht für
ein Suchtverhalten verantwort-
lich sind, sondern persönliche

Rahmenbedingungen wie bei-
spielsweise Probleme im Alltag
zu einer gesteigerten Flucht in
die virtuelle Welt führen. „Ein
Computerspiel, das grundsätz-
lich abhängig macht, gibt es
nicht“, erklärt Professor Uwe Ha-
sebrink, Direktor des Hans-Bre-
dow-Instituts. aba

Suchtgefahr bei Computerspielern ist minimal
Studie: Mehrheit der Daddler geht vernünftig mit ihrem Hobby um

So viel Zeit verbringen Deutsche pro Woche mit Computer- und Onlinespielen,
Angaben in Prozent

mehr als 20 Stunden 6,2

über 10 bis 20 Stunden 11,6

über 6 bis 10 Stunden 11,3

3 bis 6 Stunden 22,5

weniger als 3 Stunden 48,4
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Jeder Zehnte zockt bis zu 20 Stunden am PC

Wer für dieses Wochen-
ende noch keine Pläne
hat, kann sich beim
SOL.DE-Terminkalender infor-
mieren, was es im Saarland zu er-
leben gibt. In Baltersweiler findet
das ganze Wochenende über die
26. Zeltkirmes statt. Wer lieber
über einen Flohmarkt bummeln
möchte, kann am Samstag in
Homburg nach Ausgefallenem
und Antiquitäten stöbern. Die
Garage bietet für alle Tanzfreun-
de Songs aus den 80er und 90er

Jahren. Im Neunkircher
Zoo kann man am Sams-
tag bei einer öffentlichen

Führung alles über die jüngsten
Tierkinder und Neuzugänge er-
fahren. Für Feinschmecker wer-
den am Sonntag auf dem Daarler
Kunst- und Genießermarkt ver-
schiedene Produkte zum Genie-
ßen sowie Kunsthandwerk aus
der Großregion angeboten. dor

www.
www.meinsol .de/termine

Termine vom Wochenende im
SOL.DE-Terminkalender abrufbar

Berlin. In diesem Monat plant Mi-
crosoft die Veröffentlichung von
zwei wichtigen Sicherheitsupda-
tes, berichtet der Branchendienst
Golem.de. Betroffen seien das Be-
triebssystem Windows in der
Ausführung für Server und die
Büro-Anwendungssoftware Mi-
crosoft Office. Mindestens eines
der Sicherheitslecks im Soft-
ware-Paket könne von Kriminel-
len dazu ausgenutzt werden, be-
liebige Programme auf einem an-
gegriffenen Rechner auszufüh-
ren. Davon betroffen sei auch die
Office-Programm-Variante für
Apple-Computer, so Golem. Mi-
crosoft hat die Veröffentlichung
der Updates für den 10. Mai ange-
kündigt. spe 

Microsoft kündigt für
Mai zwei wichtige

Updates an 

Berlin. Der gigantische Daten-
diebstahl bei Sony schreckt deut-
sche Online-Nutzer kaum vom
Einkauf im Internet ab. In einer
Umfrage sagten nur vier Prozent,
dass sie als Konsequenz aus dem
Vorfall gänzlich auf Einkäufe im
Netz verzichten werden. 84 Pro-
zent antworteten mit einem kla-
ren Nein. Zugleich sagte in der re-
präsentative Befragung des Köl-
ner Meinungsforschungsinsti-
tuts YouGov nahezu jeder Vierte
(23 Prozent), dass er sich jetzt
unsicherer bei der Nutzung von
Online-Diensten fühle. Unbe-
kannte Angreifer hatten bei Sony
die Daten von möglicherweise
mehr als 100 Millionen Kunden
gestohlen, darunter könnten
auch Kreditkarten-Informatio-
nen sein.

Gut jeder fünfte Befragte (21
Prozent) kündigte an, nach dem
Datenklau die Einkäufe im Inter-
net künftig einschränken zu wol-
len. 61 Prozent wollen dies nicht
tun. In der Pflicht, für mehr Si-
cherheit zu sorgen, sahen mehr
als 94 Prozent der Befragten die
Betreiber der Online-Dienste
selbst, 73 Prozent erwarten dies
auch von ihrer Regierung. You-
Gov befragte für die Erhebung
1020 Personen im Alter über 16
Jahren. dpa 

Deutsche Webnutzer
bleiben nach Datenklau

bei Sony gelassen
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